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Dienstage ^ den 1Z. Grtobe^ 1831.

I n I a n V.

^ ) ic Prov. Sanitäts-Commission sieht sich
angenehm veranlaßt, dem Inhaber der Herrschaft

Reifnitz, Herrn Joseph Rudcsch^ welcher uncnt.

geldlich das für fünfzehn (Zzartaquen am bestan-

denen Sanitäts>(Zordön erforderlich gewesene Bau«

holz abgab, die danknchmige 2lncrkennung offenl-

. lich zu bezeigen.

Laibach am H. October i 6 3 i .

Fortsetzung der milden Beiträge, die im Kla-
genfnrter Kreise neuerlich zum Zwecke der Cholera«
Anstalten dargebracht wurden.

Die Gemeinden des Bezirkes Silberegg zu
Mannsberg erklärten sich, die Annen aus Ei«
gencm zu versorgen, so wie die Einrichtung de5
Lazarcthcs uncntgcldlich beizustellen. Hr. Graf
Franz v. Sggcr zu Althofen, gab den Thurnhof
unentgeltich zu einem Lazarcthc; Frau Johanna
v. Dit'mann, gab das Schloß Hörbach, so wie zwei
Zimmer im Vcrwcshause in der Urtel , zu einem
Lazarethe unentgeldlich ncr. Die Gemeinden des
Bezirkes Albck erklärten, ihre Armen in Vcrsor.
gung zu nehmen und alle Sanitäts-Anstalten auf
eigene Kosten herzurichten. Die Gemeinden des
Bezirkes Kreug und Nußbcrg erklärten sich, ihre
Armen in Versorgung zu nehmen, und alle Sani-
täts-Anstalten auf eigene Kosicn herzurichten. Frau
Gabriele, Gräfinn von Dietnchstcin, gcbornc Grä-
sinnThurn, S ^ . ikrcuz-Ordcns-Dame, gibt zum

. Besten der im Bez. Hollcnburg an der (Zholcra er-
krankenden Armen, 5o ss. M . M . Die Insassen
des Bezirkes Gurk, gaben 21 si. 45 kr. W . W . zur
Untcrstü^ung dn Armen durch Büchscnsammlung.

Die Insassen des Bezirkes Wcittnsfcld gaben » ss.
20 kr. Der Hr. Bez. Kommissär, Wi t tmann, zu
Keutschach, stellt ein vollkommen aufgerichtetes Bett
in das Hhvlcra-Lazarcth. I m Bezirke Nnterdrau-
burg gab die Gemeinde Kienbcrg, 2 fi. 221^2 kr.;
S t . Sebastian, Z4 kr.; Wölk im Geiöberg, i s t .
^ü kr.; Lorcnzcnberg, i5 1̂ 2 kr. und 1̂ 4 Metzen
K o r n ; die Marktgemcinde Althofen, im Wege der
Sammlung , 27 ft. 5c> kr. W . W . , und 2 Lein-
tücher. Die Stiftsherrschaft Ebcrndorf erklärte ein
herrschaftliches Gebäude zu einem Reconvaicscenlen'
hause und 4 Betten mit Fournituvcn unentgeldlich
hcrzugcdcn. Die Gemeinden des Bezirkes Obern-
dorf erklärten sich, ihre Ortsarmcn in uncntgeld-
liche Versorgung zu nehmen. Hr. Thomas Ritter
v. Moro zu Vik t r ing, gab 25 fl. W . W . ; Georg
Puntschart, vul^u Großnig zu Limersack, 20 f l .
W . W . und ein aufgerichtetes Bett. Die Gemein,
de S t . Georgen am Stadthof, 1 aufgerichtetes Bett.
Hr. Franz Rauscher zu Freudcnberg, 2 aufgerich-
tete Betten; Hr . (Zarl Graf v. Goes zu Gradenegg,
25 st. W . W . , und überließ unentgeldlich das
Schloß Gradcnegg zu einem Lazareth. Die Ac-
mcinden des Bezirks Gradenegg übernahmen die
Verpstegung ihrer Armen unentgeldlick. Hr. (Zarl
Graf v. Goes zu Gradisch, 25 fl. W . W . ; Hr.
Pfar rer , Brische. zu Nadweg, 5o st. W - W . ; Hr.
Bez. (Zcmmissär, Oppelc ein aufgerichtetes Bett.
Die Bezirks-Insassen des Bezirkes Gradisch, die.
Verpflegung der Armen unentgeldiich. Durch die
Sammlung des Bezirkes Cbcrstcin liefen ein 2 ft.
47 kr. Durch freiwillige Subscription verschiedener
Geber des Bezirks S t . Andrä, welche alle unge-
nannt seyn wollen, i3o fi. W . W . , ferner i n auf<
gerichtete Betten, 2 B c t t M t c l l , 7 Strohsäcke, 5
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Fleidcnpolsier, 9 Paar Leintücher, 6 Bettdecken,
2 Tische, 1 Stuhl. Ungenannte Geber des Bezir>

. kes Türn - und Twinberg, 4 aufgerichtete Betten;
di'eiGemeinde Schifting, 2 Betten; Twinberg 2
Betten; Schönbcrg 2 Betten, und die Gemeinde

- Oct 2 Vctten.
Laibach am 26. September i83 l ,

I m Vill^cher Kreise sind für die Sanitätg-
und Armen-Anstalten nachstehende weitere Erklä«
rungen abgegeben worden, welche von der k. k.
Prov. Sanität - (Zemnnssion mit danknehmiger
Anerkennung bekannt gemacht, wcrcen:

Hr. Ferdinand Ritter v. Litzlhofet!, in Villach,
erklärte ein Gebäude mit 2 Zimmern/ » Gewölbe,
cinc Küche und einen Keller zu einem Krankenhau-
se herzugeben; Hr. Fran; Graf 0. lHgger, nn cige-
lies Zimmer mit 6 aufgerichteten Betten zu einem
Krankenhaus für die Arbeiter seiner Gewerkschaft,
die auch mit allen übrigen Nothigen von ihm ver-
sehen werden; Jacob Wiegele, aus der Gemeinde
Hart, gab 2 Stück Leintücher für Cholera «Kranke;
Jacob Wolluschnig, 1 Schaffcl Korn und 1, Brech«
schüffcl; Jacob Wiegele, 1 Brechschüsscl; Anna
Schneeweiß, l BrcchsäMcl uno 1 Oßloffc!; Paul
Komman, 1 Lcidsiuhl; Andreas Aichholzer, 5 Maßl
Korn; Gertraud Ncichenau, 1 Schaffe! Korn; Tho«
mas Klampfercr, 1 Wasserkübel; Iof. Peterilel,
» Brcchschüsscl; Hof. Kommen, ^ Schaffe! Heiden;
Martin Gregori, 1 Brechschüsscl. Aus der Gemein«
dc Dreylach gab Mathias Zwitter, 1 Schaffet
Weihen; Michael Mil lonig, 1 Schasse! Weihen,
1 Schasse! Türken, l Schasse! Gersien; Lorenz
Afseg, 1̂ 2 Vierung Wcltzen; Marcus Mayr, 1
Schafftl Gersten; Michael Schnabl, 2 Schasse!
Gersten; Ancon Pfeifer, ,1 Schaffe! Gersten und
1 Schaffe! Noggcn; Barthelmä Mayr, 1 Schasse!
Gersten, 1 Schaffcl Wcilzcnz Jacob Richtig, 1
Schaffe! Gersten; Valentin Andreitz, 1 Schasse!
Wti^cn, 1 Schaffe! Gersten; Andrä Prercn, 2
Bretttr^ Anna Valwer, ^2 Zcnten Stroh; An-
na Pinetsch, 20 kr. und 2 Bretter. Aus der Ge<
mcinde Draschitz gab Valentin Wcuzcr, 12 kr.;
Bla^Rachoy, 12 kr.; Rndrä Zöser, r Bettstatt;
Machias Kropst, 1 Bettstatt; Kanalsin, 1 Zentcn
St^oh; Wassina, 1 Zcntcn Stroh; Fett, 2Maß!
Weihen; Wiegele, 2 Maß! G^stcn; Menttsch,
1 Maßl Weitzcnmchl; Montschin, 2 Mc-ßl Wci.
tzcnmchl; Kautfchitsch, 2 Maßl Gersten; Won«
schitz, 1 Schasse! Weizenmehl z Lucas Pr imen, ,>2

Zcnten Stroh; Schuster, 2 Bretter; Iörg'ttsch,
2 Maßl Weitzenmehl; Badstüblcr, 1 Schaffe!
Weitzen, 4 Trinkgläser und 4 Bretter. Aus der
Gemeinde Nnterthörl gab Nikolo Kraizcr 5 Ellen
Flanell; Lucas Wran, Wirth, 1 Bettstatt sammt
Fournituren; Lucas Wran, Anszügler, 1 Kopf-
Polster; Valentin Arriach, 2 Leintücher; (Zaspar
Rachoy, 1 Bettstatt sammt Fourniturcn; Andrä
Pcrchinig, » Bettstatt mit Strohsack; Georg Pel-
loschcg, 2 Leintücher und 1 Decke. Aus der Ge-
meinde Oberlhorl gab Valentin Wurzer, 1 Bctt-
siatt sammt Zugchör; Jacob 5(och, » Bettstatt;
Agnes Bintcr, 1 aufgerichtetes Bett. Aus der Ge-
meinde Pesserdcllach gab Valentin Skarbina, 2 Lein-
tücher und 1 Decke; Simon Ehegartncr, 1 Decke
sammt 2 Leintücher; Martin Dorn, 3 Maßl Ger«
slen und 1 Strohsack; Simon Neßmann 3 Maßl
Gersten und 1 Leintuch; Paul Koller, 1 Leintuch;
Thomas Scheriau, 1 Schaffcl Weihen, Johann
Klampfercr, 1 Decke. Ans der GemcindcMaglern
Lucas Urschlh, » Schaffcl Gersten; Barthclmä
Arsch, 1 Schaffcl Gerste; Joseph Petritscd, « Lein-
tuch; Valentin NaMoy, 4 Schassci Gersten; Tho«
mas Friedl, 2 Schasset Gersten; Joseph Schmali.
ner, 1 Schaffe! Wcitzcnmchl; Joseph Rudolph,
aus Grcmh, 2 Zcnten Stroh; MathiaS Klampfe«
rcr, 3 Zenten Stroh; Hr. Anton Edcr, Dechant,
aus der Gemeinde Berg, gah für arme Cholera-
Kranke an die Bezirks'Obrigkeit GreifeHburg, ,
Vierling Weihen; die Pfarrsgemcinde heil. Blut
gab zur Herstellung einesLazareths 1 fl. ,6 fr.; die
Pfarrsgcmeinde Mörlschach 1 fi. 10 kr.; die Insas-
sen der Pfarre Mollnitz, 3si., dann für ein Laza-
rcth 7 Bettstätten, 3 Strohsäcke, ^Leintücher,
L Decken, 2c. Kopfpölster. Aus der Gemeinde Tcu-
chel subscribirte Johann Geusch, I kr.; Barthelmä
Gogalla, 5 kr.; Florian Rintschnig, 3 kr.; Hr.
Kurat in Nubland, gab mittelst Sammlung 6 kr.;
die Gemeinde Flaschberg, 10 st. zu einer Spitals-
Einrichtung; Maria Stromitzcr zu Oberdrauburg,
gab die Bcttfournituren zu cinem Bett; Franz Re-

> singer, 2 Leintücher. — Folgende aus der Gemein-
de Eiscntrattcn gaben aufgerichtete Betten für ein
Cholera-Spital: Thomas Dricßler, Petcr Loger,
Paul Straßer, Mathias Rieder, Michael Kram-
mcr, Johann Koch, Kristbauer; Zillot, Ios. Loger,
Mathias Strammer, Ios. Mayr, Nupcrt Pabisch-
nig, Chrisant Bnchtvaldcr, Joh. Penker, Frau
Theresia Homann, Postmeisterinn zu Greifenburg,
erklärte 1 st., und Hr. Franz Picrl, (Zameral-Ver-
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Walter in Sachsenburg, 3 si., und zwar letzterer
die 5 fl. bei Ausdruck der Eholera monatlich der
Lacal. Sanitäts - Commission zu entrichten, dann
i Bettstatt, i Strohsack, , Kopfpolster, 4 Lenttü-
chcr und 1 Kotze für ein Spi ta l zu geben ; Hr. V m -
zenz Nittcr v. Findenig, Ort5pfarrcr zu Sachsen,
bürg, erklärte ao si. und ^in aufgerichtetes Be t t ;
PetcrFercher auäMillstatt, ,̂ ,̂  Vier l ing Weihen.
mehl, und Balthascr Si lbcrnagl , 1 Bettstatt und
1 Strohsack zu gcden. Aus der Gemeinde M a u .
then subscribirtc Hr. Steiner, ^pcnsionirter Pfarrer,

1 fl.; Hr. Anton Hubcr, 20 kr.; Anton Koban,
20 kr.^ Anton Guggenberger, 1 Bettstatt; Joseph
Mat t i n , 10 l r . ; Joseph Morasi, 10 kr.; Thomas
Spcibercin, 20 kr.; FranzLogcr, io kr.; Hr.Georg
K lauß, 1 Leintuch; Franz lvlauß, Bäcker, 20 f r .
Hr. Joseph Moser, Wi r th , z Strohsack; Hr. Ehri. '
siian Baldcle, 1« kr.; Hr. IohannHuber, Schuh»
macher, lo kr.; I oh . Ortncr, Wirch, 12 kr.; Hr.
Franz Begetter, Wagner, 1 Bettstatt; Hr. Franz
Klauß, Hutmacher, 2akr<; Hr. I oh . 5Nauß, Markt-
richter, i s t . ; Adam Hauser, Wi r th , 40,kr.; Veit
Kouler i , Färber, 10 kr.; Franz Zoppoth, Schnei-
der, io kr.; Anton Pichler, Obcrrichter, 1 Bett»
^st̂ tt sammt Bettgcwand; Hr. Nischclwitzer, Bäcker,
20 kr.; Andrä Kanzian, »Leintuch; Katharina
Gratzer, 10 f r , ; Michael Lamprecht, i « l r . ; Ehri-
sioph Wieder, ,o kr . ; Hr. Joseph Unterkreutcr,

2 fl.; Andrä Huber, 1 Bettstatt; Ios. Pofiercr,
,4 kr. ; Ios. Moffer, i 5 k r . ; Peter Rübler, 10 kr.;
Mathias Prugger, io kr.; Ioh. Weghofcr, 6kr.;
Ios. Zopoth, 1 Bettstatt; Ios. Ploner, 10 kr.;
Sebastian Lachncr, ic> kr.; Peter Pichler, la kr.;
Christian Iancscr, 10 kr.; Ios. Mnuß, 20 kr.;
Math. Gaftncr,,! Bettstatt; PeterScmelreck, ^c>kr.
DieL Bauern zu Kreuzen gaben 2 aufgerichtete Betten
zu einem Cholera.Spital. Aus der Gemeinde Roibl
erklätte Hr. Michael Loper, Bcrgverwalter, Klci>
dungöstücke für Kinder armer bedürftiger Eltern bei-
zustellen; Hr. Johann Sauper, (Zontrollor, 2 El .
len Reisten; Hr. Jacob Ferncher, Obcrhuchmann,
2 si. und 17 Ellen Zwillich; Hr. Johann Fcrchcr,
G^rcirth, .4 P a ^ Schuhe und einige Kleidungs,
siücke; Hr. Martin Kroll, Bcrgschreibcr, . fl.; Hr.
Ioh. Blschof, 1 fi.; ein Unbekannter, 4 ss. 20 kr.
zur Anschaffung des Leders für 10 Paar Schuhe
zu übergeben; Hr. Thomas M.ninz erklcG un.
cntgeldl.ch 10 Paar Schuhe zu verfert igen;M.
Anton Tomaftno gab die Erklärung alle benötffg«
ten Kleidungsstücke für armeKranke unentgeldlich zu<

zuschreiben. Die Bürger-Spirals. Verwaltung zu«
zu Tarvis gab 3 st. 5o kr. zur Unterstützung der
armen Durchreisenden.

Laibach am 23. September 18I1.

UM i e n.
I n Wien waren an der (Zhclera

,lich<!r Be-
Fikraittt genes., gestorbc,, Handlung

bis ä- October Mittags g^irw»
in der Staot . . 914 522 366 226
in den Vorstädten ^83 ^6i 2^5 227

Zusammen . <> 2597 463 661 4,55
biS 5. Oct. Mittags

kamen hinzu:
in der Stadt . . 7 5 — 228
in den Vorstädten 46 ,i5 26 234

Zusammen . . , 55 Ho 26 462

Hiernach im Ganzen bis
5. Oct. Mittags
in der Stadt . , 921 527 366 228
in den Vorstädten 731 176 32i 234

Zusamnien . . a652 ,5o3 LÜ7 462

U n Ia r n

Unter den Erscheinungen, welche den Verlauf
der (Zholera in Ungarn bezeichneten, rerdienen auch
folgende, aus amtlichen Berichten herausgehobene
Umstände, besondere Aufmerksamkeit.

I n Pesth halte das Versatzamt, um der a'rm»
sien Elasse der Einwohner während der öffentlichen
Drangsale die Zuflucht ,nicht zu entziehen, kemen
Augcnblickseine Aintsverrichtuilgen eingestellt. Eine
ungeheure Menge Gegenstände von Lein' und W o l l .
Waaren wurden mcmipulirt, und doch ist kein ein-
ziger Beamter oder Amtsdiencr ,an der Eholera er-
krankt.

I n Slavonien ist die 'Bvechruhr zuerst m Bo-
rovo, einem an der Donau liegenden Orte Verö-
czer Eomitats, und zwar am ia . August aufgebro-
chen. — Bereits seit dem 5. J u l i war jeder Ver-
kehr mit dem linken Donauufcr abgebrochen, und
seit dieser Zeit dort kein Schiff gelandet. Die Ein-
wohner, welche lediglich vom Ackerbau leben und
durchaus keinen Handel treiben, befolgten die vor'
geschriebenen Maßregeln genau, verließen während
dieser Zeit auf leine Weise den Or t , und hätten
fich die Krankheit selbst außer den Gränzen ihrcö
Ortes nicht holen können, da sich der ganze Eomi«
tat des besten Gesundheitszustandes erfreute. —

wo die Eho-'
lcra geherrscht hatte, ammttgegengesetzten Donau.
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Ufer im Bcnanyer Comitat, von Borovo achtMei^

lcn entfernt.
Ein anderes w?it merkwürdigeres Beispiel die-

ser Art ist im Sohler Comitat vorgekommen, wo,
ungeachtet die Krankheit dem Granflussc folgte,
und alle an selbem liegende Ortschaften ergriff, der
Or t Bacsa, der doch dicht an diesem Flusse liegt,
von der Seuche bis jetzt frei geblieben ist. Dieses
erscheint um so seltsamer, als dieser Ort von allen
Seiten mu Ortschaften, welche von der Seuche
ergriffen sind, umgeben, ein sehr starker Transen^
lialort und Postsiation ist. — Die Lösung dieser
Erscheinung wird in dem Umstände gesucht, daß
B.icsa cinem, aus drei Thalern hcrwehenden im-
merwährenden Luftzuge ausgesetzt ist. (Ost. B.)

P o l e n .
Der Rest der polnischen Armee, ungefähr

2^,000 Mann steht noch immer in und bei Modl in .
Von Litthauen nähert sich das russische Hte Corps,
unter General Sav in in , aus 3 Infanterie-, iHu«
saren-Division und 72 Stuck Geschütz bestehend,
welcdes bereits Lomza erreicht hat, ss daß nun auch
das nördlich von Modl in belegene Land gänzlich von

- russischen Truppen besetzt ist.
I n Warschau schreitet die Reorganisation der

innern Landes - Angelegenheiten vorwärts. Die
neue Regierung, unter dem Präsidium des gehci«
inen Staatsraths, Baron Engel, ist sehr thätig.
M a n nennt als Chef der Angelegenheiten des Cul»
tus , den Professor Grafen v. Skarbeck, der J u -
stiz, den General v. Kossccki, und der Finanzen,
ten Staatsrath Fuhrmann.—Die Leitung der M i -
litär'Angelegenheiten ist dein General v. Rautcn-
sirauch übertragen. — Die Wojewooschaftö-Ccm«
mission hat ihre Geschäfte wieder begonnen.

Die P o s e n e r Z e i t u ngenthält ferner Nach-
stehendes aus Posen vom 2li. September' „Auf
directem Wege geht aus Warschau vom 2 I . d. die
Nachricht hier cm, daß Se. Majestät der Kaiser
den Feldmarschall Grafen PaskerMch« Gnwanski,
für die glorreiche Beendigung der polnischen Insur-
rection durch die Einnahme von W a r s c h a u , in
den Fürsienstand, mit dem Beinamen Warszaws-
k i , zu erheben geruhet haben." ̂

Die Unterhandlungen des russischen Generals
Berg mit dem Rest der bci Modl in versammelten
pollvischet! Armee haben zwar noch ihren Fortgang,

doch scheinen sie bei dem aufgeregten Zustande, ei-
niger Anführer zu keinem Ncsultate zu fuhren. Die
polnische Armee hat sich zlvor nach Plock zu in Be-
wegung gesetzt, jedoch glaubt man nicht, daß sie
dort die russischer Seils vorgeschriebenen Bedingun-
gen erfüllen werde, wcßhalb sie von einer bcdeu«
t^neen russischen Strcitmasse, aus lio Bataillonen,
94 Escadronen und 20a Stück Geschützen bestehend,
gefolgt und beobachtet wird. ( W . Z.)

Die preußische S t a a ts ; c i t u n g meldet
von der po ln ischen G r ä n z e vom 25). Septem-
ber: „Glaubwürdigen Nachrichten zufolge, ist das
polnische Corps, welches bei Zakroczyii gestanden
hatte, nachdem cs seinen bisherigen Commandeur,
General R u b i n s t ' i , cmfgchenkt und mehrere an-
dere Schändlichkeiten verübt hatte, plötzlich aufge-
brochen, in der Nacht vom 21. zum 22. d. M . ober«
halb Plock über die Weichsel gegangen, und vor-
gestern in Kutno eingerückt, vermuthlich in dcrAb«
sicht, um gegen Kaiisch zuziehen. Ein russisches
Corps ist jcdocb demselben entgegengegangen. —
An die Stelle des Generals N y b i n s k i hat jenes
p'oimsche Corps den General B ö hm zum Oberbe^
fchlshaber erwählt."

Dirccten Nachrichten aus W a r s c h a u vom
26. September zufolge, hatte das polnische Corps,
wclchcä bci Ploc? auf das linke Wcichsclufcr über°
gegangen war/ sich sogleich, als ein russisches (Zorps
von Socha czcw gegen dasselbe anrückte, ohne
Schwertstreich wieder ^aufs rechte Ufer zurückgczo»
gcn. ^

Die Insurgenten waren noch immer in u»^
bei M o d l i n versammelt: Parlamentärs ^ M n
dem kaiserlich-rusnscden Hauptquartiere u i 'd^cn-
sclben g-lngcn hin und her. Indessen hatte der ^e«d-
niarschal! Graf Paökewttsch idcm der Kalicr den
T i t . l cincs ^ ü rsten v 0 u W cir s ch a u beigelegt
hat) zwei Brücken cber^ und unterhalb M o d l i n
schlagen lassen? cnrl 26. wcn'en bereils bedeutende
Strett träft / über selbe gegangen, und man hoffte
mit Zuversicht, daß die Unterwerfung dieses letzten
Insurgenten «Haufens unverzüglich Statt sinden
werde.

Zu Warschau herrschte die vollkommenste
Ruhe. Den polnischen M i l i t ä r s , welche in ihre
Heimath zurückkehren wollen, wird oießfalls kein
Hinderniß in den Weggelegt, und selben bloß das
Versprechen abgefordert, daß <:e nie gegen ihrcn
rechtmäßigen Soüverain fechten werden.

LM. ° , ' , ' , , , , ^ , - ^ ^ ^


